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Text
XI1. ABSCHNITT
Ubergangs-, Straf- und Vollzugsbestimmungen
§ 132. Ubergangsbestimmungen

(1) Kraftfahrzeuge und Anhénger, die vor dem Inkraftreten dieses Bundesgesetzes zum Verkehr
zugelassen worden sind und die zwar den bisherigen Vorschriften, aber nicht den Bestimmungen dieses
Bundesgesetzes entsprechen, dirfen, soweit in den Abs. 2 bis 4 nichts anderes bestimmt ist, bis
31. Dezember 1971 in diesem Zustand auf StraBen mit offentlichem Verkehr verwendet werden; sie
mussen jedoch ab 1.J&nner 1969 den Bestimmungen des 8 4 Abs. 2 dritter Satz (ber das Verbot
vorspringender Teile, Kanten oder Vorrichtungen, sofern sich diese vorne am Fahrzeug befinden, und den
Bestimmungen des § 14 Abs. 5 und des § 16 Abs. 2 uber die seitlichen Riickstrahler, ab 1. Jdnner 1970
den Bestimmungen des 84 Abs. 3 Uber die Funkentstdrung entsprechen. Fahrzeuge, die vor dem
Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes zum Verkehr zugelassen worden sind, dirfen auch dann bis
31. Dezember 1972 verwendet werden, wenn bei ihnen Bremslicht (§ 18 Abs. 1) und Blinklicht (8 19
Abs. 2) mit derselben Leuchte ausgestrahlt werden kann und beim gleichzeitigen Betétigen der
Betriebsbremse und des Fahrtrichtungsanzeigers nur die Leuchte auf der Seite des Fahrzeuges Bremslicht
ausstrahlt, auf der nicht geblinkt wird.

(2) Fahrzeuge, die vor dem Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes zum Verkehr zugelassen worden
sind, sind von den Bestimmungen ausgenommen

a) des § 4 Abs. 5 Uiber Sicherheitsgurte,
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b) des § 8 Abs. 2 Uiber die Lenkhilfe,
c) des § 10 Abs. 1 tber die Sicht bei Bruch von Windschutz- und Klarsichtscheiben,
d) des 8 13 Abs. 3 Uber die selbsttétig schlieBende Anhéngevorrichtung,

e) bei landwirtschaftlichen Zugmaschinen des § 18 Abs. 1 {ber die Ausriistung mit einer zweiten
Bremsleuchte,

f) bei landwirtschaftlichen Zugmaschinen und Anhdngern des §19 Abs.1 und 3 Uber die
Ausrustung mit Fahrtrichtungsanzeigern,

g) des §21 Uber Scheibenwaschvorrichtungen und Vorrichtungen gegen das Beschlagen und
Vereisen,

h) bei landwirtschaftlichen Zugmaschinen mit einer Bauartgeschwindigkeit von nicht mehr als 25
km/h des §22 Abs.2 (ber die Betdtigung der Vorrichtung zum Abgeben von optischen
Warnzeichen, wenn der Lenker die Lenkvorrichtung mit beiden H&nden festhalt, und

i) des 8§24 (ber die Geschwindigkeitsmesser, Fahrtschreiber und Wegstreckenmesser bei
Kraftfahrzeugen auBer Omnibussen.

(3) Motorfahrrader, die vor dem Tag des Inkrafttretens dieses Bundesgesetzes bei der Behdrde
gemdl § 79 Abs. 3 des Kraftfahrgesetzes 1955 angemeldet worden sind, gelten als von diesem Tag an
zum Verkehr zugelassen im Sinne der Bestimmungen des IV. Abschnittes. Sie diirfen bis 30. Juni 1973
auf StraBen mit Offentlichem Verkehr verwendet werden, wenn sie den bisherigen Vorschriften
entsprechen.

(4) Der Bundesminister fir Verkehr, Innovation und Technologie kann die Bewilligung erteilen, dal}
im Abs. 1 angefiihrte Fahrzeuge sowie Fahrzeuge, die kraftfahrrechtlichen Vorschriften, die nach der
Genehmigung ihrer Type oder nach ihrer erstmaligen Zulassung in Kraft treten, nicht entsprechen, auch
weiterhin oder innerhalb bestimmter Fristen in ihrem bisherigen Zustand auf StraBen mit 6ffentlichem
Verkehr verwendet werden, wenn sie nur unter Aufwendung wirtschaftlich nicht vertretbar hoher Kosten
in einem den Vorschriften entsprechenden Zustand gebracht werden kénnen und wenn die Verkehrs- und
Betriebssicherheit hiedurch nicht gefahrdet wird. Diese Bewilligung gilt ohne Riicksicht darauf, wer der
Besitzer des Fahrzeuges ist; sie ist in den Typenschein oder Bescheid uber die Einzelgenehmigung
einzutragen.

(5) Der Bundesminister fir Verkehr, Innovation und Technologie kann den Landeshauptmann, in
dessen ortlichem Wirkungsbereich der Antragsteller seinen Hauptwohnsitz, seine Hauptniederlassung
oder seinen Sitz hat, mit der Durchfihrung des im Abs. 4 angefiihrten Verfahrens betrauen und ihn
erméchtigen, in seinem Namen zu entscheiden.

(6) Zulassungsbesitzer von Motorrdadern und Motorrddern mit Beiwagen haben die vorderen
Kennzeichentafeln der Behorde, die den Zulassungschein ausgestellt hat, oder der Behérde, in deren
ortlichem Wirkungsbereich sie ihren Aufenthalt haben, abzuliefern. Kommen sie dieser Verpflichtung
trotz Aufforderung nicht nach, so sind die Tafeln abzunehmen. Die Ablieferung und die Abnahme der
Kennzeichentafeln begrundet keinen Anspruch auf Entschadigung.

(7) Bei der Erlassung von Verordnungen auf Grund dieses Bundesgesetzes kdnnen, dem jeweiligen
Stand der Technik entsprechend und sofern keine Bedenken vom Standpunkt der Verkehrs- und
Betriebssicherheit bestehen, Fahrzeuge oder Fahrgestelle von Fahrzeugen, die vor dem Inkrafttreten der
Verordnung

a) als Type oder einzeln genehmigt worden sind,

b) erstmals zugelassen worden sind, erforderlichenfalls auch wenn die erste Zulassung im Ausland
erfolgte,
¢) in das Bundesgebiet eingebracht worden sind oder
d) im Zollgebiet aus Bestandteilen hergestellt wurden, die in das Bundesgebiet eingebracht worden
sind,
von Bestimmungen der Verordnung iiberhaupt oder nur fiir bestimmte Ubergangsfristen ausgenommen
werden, wenn die Erfillung dieser Bestimmungen mit einer betrdchtlichen wirtschaftlichen Belastung
verbunden waére; das gleiche gilt sinngemaR auch fir Typen von Teilen, Ausristungsgegenstanden,
Sturzhelmen fir Kraftfahrer oder Warneinrichtungen, auch wenn sie vor dem Inkrafttreten der
Verordnung nicht genehmigungspflichtig waren.

(8) Bei der Anwendung von Ausnahmebestimmungen, fir die der Zeitpunkt der Genehmigung des
Fahrzeuges oder seiner Type maligebend ist, gelten Fahrzeuge, die nach der erstmaligen Genehmigung
ein weiteres Mal oder weitere Male gemdl} § 33 Abs. 2 oder 5 genehmigt worden sind, als zum Zeitpunkt
der erstmaligen Genehmigung genehmigt; dies gilt jedoch nicht hinsichtlich der Ausnahmebestimmung
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fir ein technisches Merkmal, dessen wesentliche Anderung AnlaR fiir eine weitere Genehmigung geman
§ 33 Abs. 2 oder 5 war.

(9) Bestimmungen dieses Bundesgesetzes, die sich auf die Lenkerberechtigung beziehen, gelten auch
fiir die Lenkberechtigung nach dem Fihrerscheingesetz - FSG, BGBI. | Nr. 120/1997.

(10) Die Begutachtungsfristen gemal § 57a Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. |
Nr. 60/2003, gelten auch fir bereits vor dem 1. Oktober 2003 zugelassene Fahrzeuge. Der
Zulassungsbesitzer eines Fahrzeuges, fir das nunmehr eine Iangere Frist gilt, als auf der Lochmarkierung
der Begutachtungsplakette ersichtlich ist, hat die Mdglichkeit, bei einer zur Ausfolgung oder Anbringung
einer Begutachtungsplakette berechtigten Stelle die Ausfolgung oder Anbringung einer gemal § 57a
Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 60/2003 gelochten Begutachtungsplakette zu
verlangen.

(11) Fahrzeuge der Klasse N2, mehrspurige Kileinkraftrader (Klasse L2), vierradrige
Leichtkraftfahrzeuge (Klasse L2), dreirddrige Kraftfahrzeuge (Klasse L5) und vierrédrige Kraftfahrzeuge
im Sinne der Richtlinie 92/61/EWG (Klasse L5), die bereits vor dem In-Kraft-Treten des § 4 Abs. 5 in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 80/2002 genehmigt worden sind, sind von der Bestimmung des
§ 4 Abs. 5 ausgenommen. Diese missen aber den bisherigen Bestimmungen entsprechen.

(12) Kraftwagen der Klassen M2, M3, N2 und N3 mit einer Bauartgeschwindigkeit von mehr als 25
km/h und mit nicht mehr als vier Achsen sowie von solchen Fahrzeugen abgeleitete
Gelenkkraftfahrzeuge, Spezialkraftfahrzeuge oder selbstfahrende Arbeitsmaschinen und Anhénger der
Klassen O3 und 04, die mit solchen Kraftwagen gezogen werden, die bereits vor In-Kraft-Treten des § 6
Abs. 7a in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 80/2002 genehmigt worden sind, sind von der
Bestimmung des §6 Abs.7a ausgenommen; diese mussen aber den bisherigen Bestimmungen
entsprechen. Solche Fahrzeuge diirfen spater als ein Monat nach In-Kraft-Treten des 8 6 Abs. 7a in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBI. 1 Nr. 80/2002 nicht mehr erstmals zum Verkehr zugelassen werden.

(13) Kraftwagen der Klassen M, N und O, die bereits vor In-Kraft-Treten des § 14 Abs. 4a
genehmigt worden sind, sind von den Bestimmungen des § 14 Abs. 4a ausgenommen.

(14) Fahrzeuge, die zur Verwendung im Bereich der Osterreichischen Bundesbahnen oder der Post-
und Telegrafenverwaltung bestimmt sind und die auf Grund der bisher geltenden Bestimmungen mit dem
dauernden Standort in Wien und mit der Bezeichnung des sachlichen Bereiches an Stelle der
Bezeichnung der Behdrde im Kennzeichen zugelassen worden sind oder denen ein Deckkennzeichen
zugewiesen worden ist, diirfen diese Kennzeichen bis zu einer allfélligen Abmeldung weiterhin fuhren.

(15) Bereits vor In-Kraft-Treten des §49 Abs. 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. |
Nr. 80/2002 ausgegebene Kennzeichentafeln bleiben weiter glltig. WeiBe Kennzeichentafeln, die fur
vierradrige Leichtkraftfahrzeuge ausgegeben worden sind, bleiben noch bis I&ngstens 31. Dezember 2002
gultig. Der Zulassungsbesitzer eines solchen Fahrzeuges hat innerhalb dieser Frist die weil3e
Kennzeichentafel gegen eine rote auszutauschen. Weie Kennzeichentafeln ohne EU-Emblem dirfen ab
1. Oktober 2002 nicht mehr bestellt werden. Antrdge auf Ausfolgung von Kennzeichentafeln mit EU-
Emblem mit dem bisherigen Kennzeichen (8 49 Abs. 4a 3. Satz) kdnnen bereits ab 1. Oktober 2002
gestellt werden.

(16) Fahrschulbewilligungen, die vor dem 1. J&nner 2003 erteilt worden sind, sind von den
Bestimmungen des § 109 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 80/2002 ausgenommen.
Fahrschulbesitzer, denen der Betrieb einer Fahrschule vor dem 1. Juli 2002 genehmigt worden ist, missen
der Verpflichtung des § 112 Abs. 3 letzter Satz in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 80/2002
bis spétestens 31. Dezember 2003 nachkommen.

(17) Fahrzeuge der Klasse M1, die bereits vor In-Kraft-Treten des § 18 Abs. 1 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. I Nr. 60/2003 genehmigt worden sind, sind von den Bestimmungen des § 18
Abs. 1 ausgenommen. Diese mussen aber den bisherigen Bestimmungen entsprechen.

(18) Fahrzeuge, die bereits vor dem 1.Janner 2005 zugelassen worden sind, sind von den
Bestimmungen des §24a Abs.1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. 1 Nr. 107/2004,
ausgenommen. Diese missen aber den bisherigen Bestimmungen entsprechen. Fahrzeuge der Klasse M2
und M3 mit einem hdchsten zuldssigen Gesamtgewicht von mehr als 5 000 kg, jedoch nicht mehr als
10 000 kg sowie Fahrzeuge der Klasse N2, die zwischen dem 1. Oktober 2001 und dem 1. Janner 2005
erstmals zum Verkehr zugelassen worden sind, missen dem §24a Abs.1 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 107/2004 ab 1. J&nner 2006, wenn die Fahrzeuge sowohl im innerstaatlichen
als auch im grenzuberschreitenden Verkehr eingesetzt werden und ab 1. Janner 2007, wenn die Fahrzeuge
ausschlieBlich im innerstaatlichen Verkehr eingesetzt werden, entsprechen.

www.ris.bka.gv.at Seite 3von 4



R | S Bundesrecht konsolidiert

(19) 86 Abs.6 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 175/2004 gilt nicht fir von
Kraftwagen der Klasse N3 abgeleitete selbstfahrende Arbeitsmaschinen, die vor In-Kraft-Treten des § 6
Abs. 6 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 175/2004 bereits genehmigt worden sind.

(20) Fahrzeuge, die unter den Geltungsbereich der Verordnung (EWG) Nr. 3820/85 fallen, durfen
erstmals zum Verkehr zugelassen werden

1. nach dem 4. August 2005 nur mehr, wenn sie mit einem digitalen Kontrollgerat im Sinne der
Verordnung (EWG) Nr. 3821/85 ausgeristet sind,

2. bis zum 4. August 2005, wenn sie mit einem analogen Kontrollgerdt oder einem digitalen
Kontrollgerdt im Sinne der genannten Verordnung ausgeriistet sind,

3. vor dem 5. Mai 2005, wenn sie mit einem analogen Kontrollgerdt im Sinne der genannten
Verordnung ausgeristet sind.

(21) 84 Abs.5 und § 6 Abs. 11 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 117/2005 gelten
nicht fiir Fahrzeuge, die vor dem 1. Jdnner 2006 bereits genehmigt worden sind. Solche Fahrzeuge
mussen den bisherigen Vorschriften entsprechen. Solche Fahrzeuge diirfen nach dem 30. September 2006
nicht mehr erstmals zum Verkehr zugelassen werden.

(22) § 16 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 117/2005 gilt nicht fiir Fahrzeuge,
die vor dem 25. Mai 2002 bereits genehmigt worden sind. Solche Fahrzeuge mussen den bisherigen
Vorschriften entsprechen. Solche Fahrzeuge dirfen nach dem 30. September 2006 nicht mehr erstmals
zum Verkehr zugelassen werden.

(23) § 28 Abs. 3b in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 117/2005 gilt nicht fiir Fahrzeuge
der Klasse N1, die vor In Kraft Treten des § 28 Abs. 3b in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. |
Nr. 117/2005 bereits genehmigt worden sind. Solche Fahrzeuge der Gruppe | dirfen aber nach dem
31. Dezember 2005 und solche Fahrzeuge der Gruppen Il und 11l durfen aber nach dem 31. Dezember
2007 nicht mehr erstmals zum Verkehr zugelassen werden, wenn der Kraftstoffverbrauch und die CO2-
Emissionen nicht nach der Richtlinie 80/1268/EWG in der Fassung der Richtlinie 2004/3/EG ermittelt
worden sind.

(24) Kennzeichnungen im Sinne der 88 39a und 39b kdnnen nach Auler-Kraft-Treten der §§ 39a
und 39b von Fahrzeugen entfernt werden, auch wenn diese Kennzeichnung als Auflage bei der Zulassung
vorgeschrieben worden ist und im Zulassungsschein eingetragen ist.

Anmerkung
UR: Art. Il, BGBI. Nr. 615/1977
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